
 

Kreistagsfraktion Schleswig-Flensburg 

Anfrage der Fraktion DIE LINKE zur 

 „Fördeland Therme Glücksburg“ 

- 07. Dezember 2010 - 

 

Die Fraktion DIE LINKE bittet auf Grund der aktuellen Situation zeitnah 

um die schriftliche Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Wie hoch sind die vom Land für die Therme Flensburg gezahlten 
Fördermittel? 

2. Müssen die Fördermittel des Landes für die Therme Glücksburg auch 
im Falle einer Insolvenz der Fördeland-Therme zurück gezahlt 
werden? 

3. Was wäre in diesem Falle die genaue Rechtsgrundlage (bei Antwort 
ja, bei Antwort nein)? 

4. Trägt das Land Schleswig-Holstein im Falle einer Insolvenz das 
Risiko bei den Fördermitteln? 

5. Wie hoch wäre im Falle einer Rückforderung der Fördermittel durch 
das Land Schleswig-Holstein der vom Kreis rück zu erstattende 
Betrag? 

6. Wann kann das Land welche Förderungsbeträge (in welcher Höhe) 
zurückfordern? 

7. Auf Grund welcher rechtlichen Grundlagen (wie Verträge, Absprachen 
usw.) ist der Kreis verpflichtet, Zahlungen zu leisten? 

a. Genaue Bezeichnung der einzelnen rechtlichen Grundlagen 
mit Datum der Unterzeichnung 

b. Zu welchem Datum sind diese Verträge kündbar? 
c. Wie hoch sind die Beträge die auf Grundlage der rechtlichen 

Vereinbarungen vom Kreis zu zahlen sind? 
8. Welche außerordentlichen Kündigungsmöglichkeiten bzw. 

Ausstiegsmöglichkeiten gibt es für den Kreis, um die 
Zahlungsverpflichtungen des Kreises zu verringern? 

9. Sind die Voraussetzungen für eine (außerordentliche) Kündigung des 
Betreibervertrages erfüllt? 



10. Wer muss welche rechtlichen Schritte einleiten, wenn einer der 
Partner des Vertragswerkes (aller Verträge) seinen Anteil an den 
Abmachungen nicht erfüllt. 

11. Werden aus Sicht des Kreises Schleswig-Flensburg alle der 
Therme Glückburg zu Grunde liegende Absprachen und 
Vereinbarungen erfüllt? Wenn nein, 

a. wer erfüllt welche Absprachen nicht? 
b. Wie hoch ist die dadurch auf den Kreis zukommende 

zusätzliche finanzielle Belastung (ggf. hier bitte eine 
Schätzung, sollte eine genau Zahl nicht angegeben werden) 

12. Ist es aus Sicht der Verwaltung / des Landrats zu verantworten, in 
den kommenden Jahren sechs- oder gar siebenstellige Beträge für 
den Weiterbetrieb der Therme Glücksburg zu zahlen, ohne zu 
versuchen, diesen Betrag über die Gerichte zu verringern? 

13. Welche rechtlichen Schritte zur Verringerung des Defizits sind 
überhaupt denkbar (= Analyse der Situation aus rechtlicher Sicht)? 

14. Welche rechtlichen Schritte zur Verringerung der Zahlungen für die 
Therme beabsichtigt der Kreis zu gehen? 

15. Welche rechtlichen Verfahren sind bereits eingeleitet? 
16. Ist der Kreis Schleswig-Flensburg im Falle einer Insolvenz bereit, 

die Beschäftigten der Fördeland Therme Glücksburg in ein 
unbefristetes Arbeitsverhältnis zu übernehmen? 

17. Ist der Kreis Schleswig-Flensburg bereit, sich dafür einzusetzen, 
dass andere Städte und Gemeinden im Falle einer Insolvenz bereit 
erklären, Beschäftigte der Fördeland Therme einstellen, um die 
Kosten für den Kreis zu minimieren? 

18. Wer hat die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats der Fördeland 
Therme Glückburg in den Aufsichtsrat entsandt? 
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Manfred Küter 

Fraktionsvorsitzender DIE LINKE 
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